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c) Den Kollegien des Obersten Gerichts obliegt
— die sich aus den Problemen der politischen, 

ökonomischen und kulturellen Entwicklung 
der Deutschen Demokratischen Republik, 
besonders der Hauptzweige der Volkswirt­
schaft, ergebenden Grundfragen für die 
Rechtsprechung ihres Sachgebietes zu ent­
wickeln;

— die Rechtsprechung der Gerichte auf ihrem 
Sachgebiet vom Standpunkt der einheit­
lichen und richtigen Gesetzesanwendung, 
ihrer gesellschaftlichen Wirksamkeit und 
Übereinstimmung mit den Erfordernissen 
der gesellschaftlichen Entwicklung einzu­
schätzen;

— die Einheitlichkeit der Rechtsprechung der 
in ihrem Sachgebiet bestehenden Senate 
des Obersten Gerichts zu sichern;

— dem Präsidium des Obersten Gerichts Vor­
schläge für die Tagungen des Plenums des 
Obersten Gerichts und den Erlaß von Richt­
linien und Beschlüssen zu unterbreiten.

Das Präsidium des Obersten Gerichts kann 
dem Staatsrat Vorschläge zur Abänderung, 
Aufhebung oder Neufassung gesetzlicher Be­
stimmungen unterbreiten.

e) Das Präsidium des Obersten Gerichts kann in 
Strafsachen zugunsten des Verurteilten auf 
Antrag des Präsidenten des Obersten Gerichts 
oder des Generalstaatsanwalts in Ausnahme­
fällen die Zulässigkeit der Einleitung eines 
Kassationsverfahrens beschließen, wenn mehr 
als ein Jahr nach Rechtskraft der Entscheidung 
verstrichen ist.

f) Das Präsidium des Obersten Gerichts kann 
beim Minister der Justiz anregen, den Bezirks­
oder Kreistagen die Wahl oder Abberufung 
eines Direktors oder Richters eines Bezirks­
oder Kreisgerichts vorzuschlagen sowie die Er­
nennung oder Abberufung eines Stellvertre­
ters des Direktors oder Oberrichters eines Be­
zirksgerichts vorzunehmen. Es unterstützt das 
Ministerium der Justiz bei der Durchführung 
der Kaderpolitik in den Bezirks- und Kreis­
gerichten.

g) Das Präsidium des Obersten Gerichts ist ver­
antwortlich für die Redaktion der Zeitschrift 
„Neue Justiz“.

h) Das Präsidium des Obersten Gerichts ist dem 
Plenum des Obersten Gerichts für seine Arbeit 
verantwortlich.

i) Der Präsident des Obersten Gerichts ist ver­
antwortlich für die Kaderarbeit im Obersten 
Gericht. Er sichert besonders, daß die Richter 
eng mit dem Leben der Werktätigen verbun­
den sind, daß sie tief in die Gesetzmäßigkeiten 
der gesellschaftlichen Entwicklung eindringen, 
die Probleme des sozialistischen Aufbaus, be­
sonders der Entwicklung der Volkswirtschaft 
kennen, durch eine planmäßige Qualifizierung 
ihr politisch-fachliches Wissen ständig erwei­
tern und ihr Wissen in der Arbeit schöpferisch 
anwenden.

k) Das Präsidium des Obersten Gerichts tagt 
mindestens einmal im Monat. Der Präsident 
beruft die Sitzungen des Präsidiums des Ober­
sten Gerichts ein und leitet sie.

3. Die Kollegien des Obersten Gerichts
a) Die Kollegien sind Organe des Obersten Ge- 

4 richts für bestimmte Sachgebiete. Sie werden
durch einen Vorsitzenden geleitet. Ihnen ge­
hören weiterhin die auf dem jeweiligen Sach­
gebiet tätigen Oberrichter und Richter des 
Obersten Gerichts an. Die Vorsitzenden der 
Kollegien werden vom Präsidenten des Ober­
sten Gerichts berufen.
Beim Obersten Gericht bestehen:
— Das Kollegium für Strafsachen.
— Das Kollegium für Militärstrafsachen.
— Das Kollegium für Zivil-, Familien- und 

Arbeitsrechtssachen.
b) Bei den Kollegien bestehen Senate, die die 

Rechtsprechung des Obersten Gerichts aus­
üben.
Das Präsidium des Obersten Gerichts bestimmt 
entsprechend den Erfordernissen der gesell­
schaftlichen Entwicklung und der Entwicklung 
der Kriminalität, für welche Aufgabenbereiche 
Senate gebildet werden.

Die Kollegien können zur Beratung grundsätz­
licher Fragen Spezialisten aus Bereichen der 
Volkswirtschaft, Rechtswissenschaftler, Krimi­
nologen, Mediziner, Psychologen, Pädagogen 
und andere Fachleute hinzuziehen.

d) Die Vorsitzenden der Kollegien unterbreiten 
dem Präsidenten des Obersten Gerichts Ent­
würfe von Kassationsanträgen gegen Entschei­
dungen der Bezirks- und Kreis-, Militärober­
und Militärgerichte und regen die Kassation 
rechtskräftiger Entscheidungen der Senate der 
Kollegien des Obersten Gerichts an.

II.
Das Bezirksgericht

A. Die Steilung und die Aufgaben des Bezirksgerichts
1. Das Bezirksgericht ist das oberste Organ der 

Rechtsprechung im Bezirk.
Das Bezirksgericht leitet auf der Grundlage der 
Gesetze und Beschlüsse der Volkskammer, der 
Erlasse und Beschlüsse des Staatsrates, anderer 
Rechtsvorschriften und der Richtlinien und Be­
schlüsse des Obersten Gerichts entsprechend den 
Aufgaben des Arbeiter-und-Bauern-Staates beim 
umfassenden sozialistischen Aufbau die Tätigkeit 
der Kreisgerichte im Bezirk.
Das Bezirksgericht gewährleistet die einheitliche 
und richtige Gesetzesanwendung durch alle Kreis­
gerichte im Bezirk.
Das Bezirksgericht ist dem Obersten Gericht für 
seine Rechtsprechung und die Leitung der Recht­
sprechung der Kreisgerichte im Bezirk verant­
wortlich.
Zur verstärkten Einbeziehung aller gesellschaft­
lichen Kräfte bei der Bekämpfung von Rechtsver­
letzungen, besonders der Verbrechen und Ver­
gehen und ihrer Ursachen, vor allem zur Festi­
gung und zum Schutz der sozialistischen Gesell­
schaftsverhältnisse, zur Entwicklung des Staats­
und Rechtsbewußtseins der Bürger, arbeitet das 
Bezirksgericht eng mit dem Bezirkstag und ande­
ren örtlichen Staatsorganen sowie den in der 
Nationalen Front vereinten gesellschaftliche» 
Organisationen zusammen.


